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WACHSTUMSRATEN AUSGEWÄHLTER LÄNDER
Veränderung des realen BIP im Vergleich zum Vorjahr

Quelle: Europäische Kommission, European Economic Forecasts, Spring 2020 (6. Mai 2020)
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UMSATZENTWICKLUNG IM MÄRZ 2020
Prozentuale Veränderung im Vergleich zum Vorjahresmonat

Quelle: WIFO, eigene Erhebung



NEGATIVE EFFEKTE DES COVID-19-NOTSTANDS AUF DIE UNTERNEHMEN

Anteil an den Unternehmen insgesamt

Quelle: WIFO, eigene Erhebung
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Andere Auswirkungen

Abwesenheiten des Personals
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Andere verordnete Einschränkungen

Aussetzung der betrieblichen Tätigkeit

Erhebliche Auswirkungen Leichte Auswirkungen Unternehmen war nicht betroffen



SCHWERPUNKT: FINANZIELLE PROBLEME VERURSACHT DURCH 
COVID-19
Anteil an den Unternehmen insgesamt, die finanzielle Schwierigkeiten angegeben haben

Quelle: WIFO, eigene Erhebung
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AUSWIRKUNGEN DES NOTSTANDES AUF DIE PERSONALVERWALTUNG
Anteil der Unternehmen, die die verschiedenen Maßnahmen umgesetzt haben bzw. dies beabsichtigen

Quelle: WIFO, eigene Erhebung
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INNOVATIONEN GEGEN DEN COVID-19-NOTSTAND

Quelle: WIFO, eigene Erhebung

ORGANISATORISCHE NEUERUNGEN

• 12% der Unternehmen haben neue Vertriebskanäle erschlossen (Onlineverkauf, 
Hauszustellungen)

• 7% der Unternehmen haben die Forschungs- und Entwicklungstätigkeit erhöht

• 6% der Unternehmen haben in zusätzliche Weiterbildungsmaßnahmen investiert

NEUE PERSONALVERWALTUNGSMODELLE

• 20% der Unternehmen haben Telearbeit / Smart Working eingeführt



ÜBERLEGUNGEN ZUM NEUSTART DER SÜDTIROLER WIRTSCHAFT

Quelle: WIFO, eigene Erhebung

• Kurzfristige Sicherung der Liquidität

• Tourismus in der Zeit nach Covid-19?

• Investitionen in die Digitalisierung




